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URLAUBSPLANUNG: Sinnvolle Beschäftigung für den Nachwuchs

Hardt, aber herzlich
Schauspieler, Sportler, Musiker, Model:
Mickey Hardt ist ein Allroundtalent. 
Ab 2. Februar ist der Luxemburger 
in der RTL-Soap „Alles was zählt“
zu sehen: als knallharter Trainer 
in einem Eislauf-Zentrum. 
Télécran porträtiert den erfolgreichen 
Kampfsportler und Schauspieler.

GROSSES SONDERHEFT
ZUM AUTOFESTIVAL 2011!

Alle neuen Modelle, alle wichtigen Trends

Momentan kann een op iwwert 50 Fotoen op mywort.lu gesinn, wat déi
Schëfflenger Schoulkanner sou alles erliewen. (FOTO: CHRISTIAN MOHR)

48 Schëfflenger Schnéi-
huesen an der Skivakanz

All Dag aktuell Berichter a Fotoen op mywort.lu

Skifueren op gutt préparéierte Pis-
ten, bloen Himmel, schmantege
Kascht an eng Woch ouni gréis-
sere Bobo. Dëst Ziel virun Aen, hu
sech leschte Samsten 48 Schüler
an hiert Léierpersonal aus de
Grondschoulen Nelly Stein an Al-
bert Wingert vu Schëffleng op de
Wee Richtung Praz-sur-Arly an
hire Chalet gemaach.

Dës franséisch Uertschaft, 630
Kilometer vun doheem ewech, op
ronn 1 000 Meter Héicht, läit um
Fouss vum Mont Blanc a bitt de
Schëfflenger Schnéihuesen 185 Ki-
lometer Pisten an der Ski-Regioun
„Espace Diamant“.

No dräi Deeg op de Brieder
leeën d’Kanner haut eng Paus an.
Si fuere fir eng Galleriesvisite am
Bauch vum Gletscher „Mer de
Glace“ op Chamonix. Fir di lescht
zwee Deeg jauwen di 48 Schüler,
opgedeelt an dräi Leeschtungs-
gruppen, bestëmmt nees voller
Enthousiasmus mat hirem Ski-
Lehrer d’Pisten erof.

Anescht wéi een kéint mengen,
freeë sech d’Kanner iwwert all
Klengegkeet. „De Petit-Déjeuner
an d’Zoppe schmaachen esou köst-
lech“, verréit eis d’Julia. An
d’Claire mengt: „Et ass wonnerbar,
fir mam Bus duerch d’Bierger ze
fueren.“

Ausser e bëssi Gebibbers wéinst
kalen Hänn bei e puer Kanner nom
Skifueren sinn di éischt dräi Deeg
a riichte Bunne verlaf. 

Dofir paakt all Holz un, fir dass
d’Schëfflenger Kanner e Samsten
gesond a monter heem kommen.
Iwwregens informéieren di Schëff-
lenger Grondschüler aus dem Cy-
cle 4.1. all Dag mat Fotosreporta-
gen an Texter op mywort.lu iw-
wert hir Erliefnisser. (c-mo)

Präsident André Biver (r.) würdigte den Einsatz der erfolgreichen Meeresfi-
scher und der langjährigen Mitglieder. (FOTO: CHARLOT KUHN)

Ist Sportfischen kein richtiger Sport?
Meeresfischer fordern Sporturlaub bei internationalen Wettbewerben

Deutliche Worte sprach André Bi-
ver, Präsident der Meeresfischer-
Sektion der „Fédération luxem-
bourgeoise des pêcheurs sportifs“
(FLPS), in der Generalversamm-
lung am Sonntag in der Halle Ir-
bicht in Beringen bei Mersch. We-
nig Verständnis konnte er aufbrin-
gen für die Nicht-Anerkennung
des Sportstatus durch das Luxem-
burger Olympische Komitee
(Cosl) und die zuständigen staatli-
chen Instanzen. „Fischer sind
Sportler wie all die anderen,“ be-
tonte André Biver und forderte
Sporturlaub für die Landesvertre-
ter bei der Weltmeisterschaft und
internationalen Wettbewerben.

Auch Nationaltrainer Roby De
Sousa unterstrich den Geld- und
Zeitaufwand für die Landesvertre-
ter und meinte, dass die besten
Sportfischer den Nationalmann-
schaften zur Verfügung stehen
müssten, wenn man Luxemburg
anständig vertreten soll. Dabei be-
tonte der Trainer die guten Welt-
meisterschafts-Leistungen im
Bootsfischen in den doch unbe-
kannten adriatischen Gewässern
von Budva in Montenegro.

Die Meeresfischer-Sektion der
FLPS zählt zurzeit 78 lizenzierte
Mitglieder und gut 80 Aktive, die
sich an den zahlreichen Ausfahr-
ten beteiligen. Sekretär Gilbert
Zangerlé wies auf den steigenden
Kostenaufwand für Bus und Boot
hin. Außerdem erklärte er, dass
man das bis dato gemietete Boot
wegen des unfreundlichen Skip-
pers zukünftig durch die „Stella
Bel“ ersetzen werde, in der Hoff-
nung, neues Interesse an der Mee-
resfischerei zu wecken.

Präsident André Biver wun-
derte sich, dass verschiedene
Großkaufhäuser Fische zum Ver-
kauf anbieten, die den in Luxem-
burg gesetzlich festgelegten Nor-
men und Größen nicht entspre-
chen. Der Präsident forderte die
Meeresfischer auf, die legalen Be-
stimmungen zu beachten, um bei
etwaigen Kontrollen durch die
Zollverwaltung keine Schwierig-
keiten zu bekommen.

Bei den Vorstandswahlen wur-
den alle austretenden Mitglieder
bestätigt, so dass der Verwaltungs-
rat wie folgt aussieht: Präsident:
André Biver; Kassierer: Claude
Resch; Sekretär: Gilbert Zangerlé;
beigeordneter Sekretär: John Pal-
gen; Trainer: Robi De Sousa und
Jean-Pierre Hansen; beisitzende
Mitglieder: Lars Gantenbein, Gio-
vanni Micucci, René Royer, Steve
Schaaf und Paul Schenk.

Anschließend wurden Irma
Steyer, Landesmeister Robi De

Sousa, „Coupe AquaZooPêche“-
Gewinner Paul Silverio sowie für
zehnjährige Mitgliedschaft Vin-
zenzo Abbruscato, John Palgen
und André Weisgerber ausge-
zeichnet.

Für diese Saison sind vier Aus-
fahrten in dem niederländischen
Stellendam vorgesehen, außerdem
will man sich am internationalen
„Challenge Congres“ (Seeaal) in
La Rochelle beteiligen und die
WM in Livorno in Italien bestrei-
ten. Zusätzlich wird mehrmals
„Surf-Casting“ (Strandfischen) in
Belgien und den Niederlanden an-
geboten.

In der freien Aussprache kam
aus dem Saal der Wunsch nach
einem Schnuppertag für Anfänger,
die von erfahrenen Mitgliedern in
die Theorie und Praxis der Mee-
resfischerei eingeführt werden
sollen. (c.k.)

■ http://mer.flps.lu/

Leprakranke in Krisenzeiten
nicht fallen lassen

Am Sonntag, dem 30. Januar, be-
gehen 152 Nationen den Welt-
lepratag.

14 Hilfswerke in der Welt be-
kämpfen Lepra. Seit 1980 gibt es
eine heilende Therapie. Seither
haben diese Hilfswerke 14 Mil-
lionen Leprakranke behandelt.
Die Fondation Follereau Luxem-
bourg hat mit über 500 000 be-
handelten Fällen an dieser Er-
folgsstory mitgeschrieben.

Diese Resultate rechtfertigen
unsere Hoffnung, Lepra, diese
ewige Geißel der Menschheit,
auszurotten; auch wenn es keine
Schutzimpfung gibt. Mit 245 000
neuen Fällen pro Jahr wird das in
überschaubarer Zukunft mach-
bar sein. Dafür gibt es nur eine

Lösung: Ungebremst weiterma-
chen. 

Lasst uns die Leprakranken
auch in Krisenzeiten nicht fallen
lassen. Fondation Follereau Lu-
xembourg (FFL). Spende vom
steuerbaren Einkommen absetz-
bar CCPL LU15 1111 0000 7878
0000, BCEE LU38 0019 1100 2081
3000

■ www.ffl.lu


